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DLRG
Ferienprojekt
für junge
Wasserratten
Kreis Cuxhaven. Im Sommerfe-
rienprojekt voller Spaß, Ac-
tion und Wissensvermittlung
für junge Wasserratten (8 bis
12 Jahre) der Deutschen Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft,
DLRG-Bezirk Cuxhaven-Oster-
holz, sind noch wenige Plätze
frei.

Im „Kidsrescuecamp“ steht
vom 5. bis 13. August ein ab-
wechslungsreiches Programm
auf der Nordseeinsel Wanger-
ooge bevor. Es geht um sport-
liche Aktivitäten, Wassersi-
cherheit und humanitäre In-
halte. Mit viel Spaß werden
Rettungsschwimmen und Ers-
te Hilfe nähergebracht.

Die Teilnehmer werden in
dem Programm im Hallenbad
Grundlagen des Rettungs-
schwimmens erlernen und
Umgang mit Tauchergrund-
ausrüstungen trainieren.

Infos: https://bez-cuxhaven-
osterholz.dlrg.de/jugend/ju-
gendveranstaltungen;
GST@Bez-Cuxhaven-Oster-
holz.DLRG.de. (red)

Gelöbnis
Vereidigung
von Rekruten
Bad Bederkesa. Zur öffentli-
chen Vereidigung mit feierli-
chemGelöbnis lädtdieMarine-
operationsschule Bremerha-
ven am morgigen Donnerstag,
3. August, um 17 Uhr auf dem
Parkplatz „An der Burg“ in Bad
Bederkesa ein.

Antreten werden insgesamt
80 Rekruten. Gäste sind zu die-
ser besonderen Veranstaltung
willkommen. (red)

Mann leicht verletzt
Auffahrunfall
an der
Autobahn
Neuenwalde. Ein Auffahrunfall
hat sich an der A27 am Don-
nerstagnachmittag ereignet.
Gegen 14 Uhr musste ein 33-
Jähriger aus Schleswig-Hol-
stein an der Einmündung zur
L119 mit seinem Pkw ver-
kehrsbedingt halten.

Eine hinter ihm fahrende
64-jährigeHannoveranerin er-
kannte die Verkehrssituation
laut Polizei zu spät und fuhr
mit ihrem Auto auf den Dacia
des 33-jährigen auf. Der 33-
Jährige wurde leicht verletzt
und musste ärztlich behandelt
werden. An den beteiligten
Pkw entstand Sachschaden in
Höhe von etwa 5.000 Euro. (red)

Unfall
Autofahrerin
schläft
am Steuer ein
Mulsum/Wremen. Ein Unfall
wegen Sekundenschlafs hat
sich am Mittwochmorgen auf
der L129 ereignet. Eine 61-jäh-
rige Autofahrerin kam gegen
8.30 Uhr zwischen Mulsum
und Wremen nach rechts von
der Fahrbahn ab.

Das Fahrzeug prallte gegen
einen Baum und kam im Stra-
ßengraben zum Stehen. Die
Frau wurde laut Polizei nur
leicht verletzt. Sie wurde zur
Behandlung in ein Kranken-
haus gebracht.

Bei der Unfallaufnahme gab
die 61-Jährige gegenüber den
Polizeibeamten an, während
der Fahrt eingeschlafen zu
sein. Daraufhin wurde gegen
sie ein Strafverfahren wegen
Gefährdung des Straßenver-
kehrs eingeleitet und ihr Füh-
rerschein sichergestellt. (red)

Der Glaube reist auch im Urlaub mit
Andacht im Strandkorb an der Grimmershörner Bucht: Ehrenamtliche Seelsorgerin ist in Cuxhaven für Touristen da

VON MARTINA ALBERT

Cuxhaven. Wenn Reinhild Hey-
gasch aus Dortmund in den
Urlaub fährt, reist ihr Glaube
mit: „Der Glaube ist überall
Heimat für mich.“ Deshalb
schätzt sie das Angebot der
katholischen Urlauberseelsor-
ge in Cuxhaven sehr. Strand-
korbandacht gehört für sie da-
zu.

Eine kleine Runde hat sich am
Grünstrand der Grimmershörn-
bucht in Cuxhaven um den ro-
ten Kirchenstrandkorb auf
Klappstühlen versammelt. Don-
nerstags, 11 Uhr, ist Zeit für die
wöchentliche Strandkorban-
dacht von Juni bis September. Es
ist eines von mehreren Angebo-
ten, das die ehrenamtlicheUrlau-
berseelsorgerin Annemarie
Höchtl jedes Jahr im Sommer an-
bietet. „Vielen ist eswichtig, auch
im Urlaub einen Anlaufpunkt zu
haben“, sagt die 77-Jährige, die
bis zum Ruhestand Gemeindere-
ferentin war. 2022 habe sie eine
Frau den ganzen Tag begleitet,
deren Mann einen Schlaganfall
hatte und die nicht wusste, wie
sie damit umgehen soll. Gesprä-
che taten der Frau gut.

Ausgangspunkt für Aktivitä-
ten der Urlauberseelsorge ist die
Kirche am Meer, die Herz-Jesu-
Kirche, wenigeMeter hinter dem
Deich der Grimmershörnbucht
und nördlichste Kirche des Bis-
tums. Höchtl ist mit der Kirche
aufgewachsen, wurde in ihr ge-
tauft, gefirmt und heiratete in
ihr. Sie hat sich vor Jahren, als
die Schließung im Raum stand,
mit anderen starkgemacht zum
Erhalt der Kirche am Meer. „Es
gelang, die Rolle, die Kirche für
Touristen hat, deutlich zu ma-
chen und den Erhalt zu si-
chern.“ Gerade wurde die Kir-
che renoviert: die Bleiglasfens-
ter sind frisch gemacht, der alte
Boden ist entfernt und neue
Fenster sind eingebaut worden.
Die rund 60.000 Euro haben sich
Bistum, Gemeinde und Förder-
verein geteilt.

Täglich ist die Kirche von 9 bis
mindestens 18 Uhr offen, im
Sommer manchmal bis 22 Uhr.
Höchtl wohnt in der Nähe und
findet es wichtig, dass die Kirche
zugänglich ist. Viele Touristen
würden sie als erste Anlaufstelle
nutzen, sich vor Bezug der Unter-
kunft für die gute Reise bedan-
ken und dann den Urlaub begin-
nen. Ein Gästebuch zeigt das:
zahlreiche Einträge, persönliche
Bitten, Gebete sowie viele Dank-
sagungen von Touristen.

Kürzlich feierte die Kirche 120
Jahre Bestehen. Wegen der gu-
ten Akustik und dem beharrli-
chen Einsatz von Annemarie
Höchtl als Urlauberseelsorgerin
finden hier 20 Konzerte im Jahr
statt. Ebenfalls zur Urlauberseel-
sorge gehört „Zeit zum Zuhö-
ren“: musikalische Vesper mit
Gottesdienst freitags ab 18 Uhr.
Auch diese Veranstaltungen sind
gut besucht. Zu Strandkorban-
dachten kommen meist 15 bis 20
Personen, es waren aber auch
schon mal 30, sagt Höchtl.

Ein Anker in
der freien Zeit
Auch an diesem Morgen ist es
eine nette Runde. Damit es per-
sönlicher wird, gibt es zu An-
fang eine Vorstellungsrunde. Ein
kleiner Teil gehört zur katholi-
schen Gemeinde Cuxhaven, die
meisten sind Urlauber. Zum Teil
sind es Stammgäste wie der äl-
tere Herr aus der Diözese Trier,
der schon mit seinen Kindern in
Cuxhaven Urlaub machte und
zuletzt mit seiner Lebensgefähr-
tin kam. Nun, da sie vor zweiein-
halb Jahren starb, kommt er al-
lein, die Strandkorbandachten
bleiben fester Programmpunkt
und Anker in der freien Zeit.

Auch Brigitte aus dem Ober-
bergischen Kreis kommt immer
wieder nach Cuxhaven. „Eine
Woche bin ich hier. Heute ist

Strandkorbandacht, morgen Zeit
zum Zuhören, am Sonntag geht
eswiedernachHause“, verrätdie
betagte Dame. Für sie gehört es,
wie auch für Reinhild Heygasch,
dazu, auch im Urlaub den Glau-
ben zu leben. Reinhild Hey-
gasch, die schon mehr als 30 Mal
hier war, beschreibt es so: „Die
Gemeinschaft trägt einen, sie
stärkt uns und macht es hell.“

Hell bleibt es allerdingsbei der

Strandkorbandacht an diesem
Morgen nicht. Schon kurz nach
Beginn verdunkelt sich der Him-
mel und schweres Donnergrol-
len kündigt ein Gewitter an, das
kurz danach mit Starkregen nie-
dergeht. „So ist das hier an der
Küste“, sagt Annemarie Höchtl
und lacht. Die kleine Runde lässt
sich nicht beirren, packt kurzer-
hand Liederbücher und An-
dachtszettel ein und wandert ei-

nige Meter weiter unter einen
überdachten Pavillon. Die An-
dacht wird fortgesetzt. Einige In-
teressierte, die ebenfalls Zu-
flucht vor dem Unwetter ge-
sucht haben, hören auch zu. Eine
Familie genießt imSchutz des Pa-
villons ein Picknick. Der An-
dacht tut das keinen Abbruch.
Die Teilnehmer kommen über
einen Bibeltext ins Gespräch: Es
geht umLeid und Leben und dar-
um, wie der Glaube den Men-
schen wieder aufrichten kann.

77-Jährige denkt nicht
ans Aufhören
Ebenso schnell, wie das Gewit-
ter begonnen hat, ist das Unwet-
ter noch vor Ende der Andacht
vorbei. Einige der Teilnehmer
nehmen sich noch Zeit für einen
gemeinsamen Cappuccino in der
benachbarten Gastronomie.
„Hier können wir auch noch ein-
mal ins Gespräch kommen“, lädt
Annemarie Höchtl alle ein. Die
77-Jährige liebt ihr Ehrenamt als
Urlaubsseelsorgerin - ans Aufhö-
ren denkt sie noch lange nicht.
Nur einen Teil hat sie aus Alters-
gründen aufgegeben: das Pil-
gern imWatt. Viele Jahre langbot
sie jeden Dienstag eine Wande-
rung durchs Watt zur Insel Neu-
werk an, verbundenmit Bibelim-
pulsen. Doch an Land will sie
noch viele Jahre für die Urlau-
ber da sein.

Eine nette kleine Gruppe hat sich zur wöchentlichen Strandkorbandacht in der Grimmershörnbucht zusammengefunden. Fotos: Albert

Seit Jahren mit Leib und Seele ehrenamtliche Urlauberseelsorgerin: An-
nemarie Höchtl. Hier blättert sie im Gästebuch in der Kirche am Meer
in Cuxhaven.

Lions-Club hilft „Hanseatic Help“
Zum dritten Mal bei Deichbrand im Einsatz / Neues Leben für Schlafsäcke und Isomatten

Cuxhaven/Wanhöden. Die Bilder
von den hinterlassenen Zelten
beim Deichbrand-Festival sind
vielen noch nachdrücklich in Er-
innerung. Damit nicht alles auf
dem Müll landet, sammelte die
Organisation „Hanseatic Help“
aus Hamburg zum wiederhol-
ten Mal tonnenweise Zelte, Iso-
matten und Schlafsäcke ein, um
Hilfsbedürftige zu unterstützen
(wir berichteten).

Zum dritten Mal schon konn-
tedabei die InstitutiondenLions-
Club Cuxhaven an seiner Seite
wissen, der sich mit 20 Lions-
freunden, Maschinen, Treckern
und Lkw ins Getümmel gestürzt
hat, um wertvolle Ressourcen zu
retten, uns das über drei Tage
hinweg.

„Die Verbindung zwischen
HanseaticHelp undLions Cuxha-
ven wird stetig enger und noch
effektiver bei der Unterstützung
von Bedürftigen, in diesem Fall:

Obdachlosen in Hamburg“,
unterstrich Präsident Marc It-
gen. Die Lions gaben in der
Schlammwüste alles. Trotz Som-
merpause bei „Hanseatic Help“

war auf dem Gelände der Johan-
niter inHamburg amWochenen-
de eine Waschaktion für die
Deichbrand-Zelte angesagt. In-
zwischen bereitet sich die Crew

schon auf das Wacken-Festival
vom 2. bis zum 5. August statt -
wieder mit Sammelaktion für
Zelte, Schlafsäcke und Isomatten
für die Obdachlosenhilfe. (mr/red)

Der Lions-Club Cuxhaven stürzte sich tatkräftig und mit vielen Unterstützern ins Getümmel und sicherte
schon vor Ende des Festivals die ersten Zelte, Schlafsäche und Isomatten, die nun neu zum Einsatz für Be-
dürftige kommen. Foto: Lions-Club Cuxhaven

Kneipp-Verein
Informativer
Rundgang durch
Ritzebüttel
Cuxhaven. Einen informativen
Stadtrundgang verspricht der
Kneipp-Verein Cuxhaven am
Freitag, 11. August: Der ehemali-
ge Vorsitzende Eckhard Chris-
tiansen führt ab 14 Uhr zu-
nächst durch die historische An-
lage „Schloss Ritzebüttel“ mit Er-
kundung der wichtigsten Gebäu-
de. Im Anschluss folgt ein Spa-
ziergang zum Ehrenmal am Ran-
de des Schlossparks. Der Rück-
weg führt durch die Westerrei-
he und die Südersteinstraße. Je
nach Wetterlage und Interesse
kannderetwa90-minütigeRund-
gang bis zum Friedhof mit dem
Ehrenmal aus der „Schlacht vor
Helgoland“ verlängert werden.
Treffpunkt ist an der Martinskir-
che Ritzebüttel (Parkplatz).

Es wird eine Teilnahmege-
bühr erhoben. Anmeldungen bei
Eckhard Christiansen unter der
Telefonnummer (04721)
5992193. (cv)
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